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Presseinformation 
 
 
Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jan Marcus Rossa zu TOP 19 „Landespreis für Baukultur“  
 
In seiner Rede zu TOP 19 (Landespreis für Baukultur und Innovationen im 
Wohnungs- und Städtebau) erklärt der wohnungsbaupolitische Sprecher der 
FDP-Landtagsfraktion, Jan Marcus Rossa: 
 
„Schon das dritte Mal beschäftigen wir uns in dieser Landtagssitzung mit 
dem Thema Wohnen. Man sieht hieran, wie drängend das Problem ist und 
wie viele Menschen in unserem Land und in ganz Deutschland auf wirksame 
Lösungsansätze in der Wohnungspolitik warten. Sogar ein vierter oder fünf-
ter Tagesordnungspunkt zu diesem Thema wäre durchaus angemessen.  
 
Aber wichtiger als die Anzahl der Tagesordnungspunkte ist natürlich die 
Qualität der Debatte und der Lösungsvorschläge. Den vorliegenden Antrag 
der Sozialdemokraten begrüße ich ausdrücklich! Er unterscheidet sich wohl-
tuend von der sonst üblichen Beschwörung längst gescheiterter Instrumen-
te wie der Mietpreisbremse. Innovationen im Wohnungs- und Städtebau mit 
einem Landesbaupreis zu fördern, wird unsere Probleme zwar nicht über 
Nacht lösen. Aber wir erhalten die Chance, neue Potentiale zu ergründen 
und zu erforschen. Ich bin zuversichtlich, dass uns ein solcher Wettbewerb 
bei der Problemlösung voranbringen kann und wird. Wir werden Ideen ein-
sammeln und neue Lösungsansätze erschließen, von denen wir heute noch 
gar nichts wissen. Die Lust auf Innovation und Neugier auf unbekannte We-
ge gehören zur DNA meiner Partei.  
 
Wäre es nicht schon der Wahlspruch der Freien Demokraten, wäre der Slo-
gan „Denken wir neu!“ eine passende Überschrift für den Antrag gewesen. 
Kurzum: Wir begrüßen und unterstützen Ihren Antrag im Grundsatz. Ich 
glaube, es lohnt sich aber, wenn wir gemeinsam im Ausschuss nochmals 
über die genaue Ausgestaltung eines solchen Preises reden. Nach meiner 
Vorstellung sollte ein solcher Preis als Wettbewerb ausgestaltet werden. Die 
genaue Aufgabenstellung sollte jährlich neu definiert und festgelegt werden. 
Hierfür und für die Preisvergabe sollten wir eine Expertenkommission ein-
richten. Dieser Kommission sollten nicht nur Vertreter der Architektenkam-
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mer angehören, sondern auch Vertreter der Wohnungswirtschaft, der Bau-
wirtschaft und der Wissenschaft. Mit einer solchen Besetzung würden wir 
sicherstellen, dass ökonomische und soziale Aspekte neben denen der Bau-
kultur bei der Ausschreibung und der Preisverleihung Berücksichtigung fin-
den.  

 
Der Handlungsdruck, da sind wir uns alle einig, endlich mehr Wohnraum zu 
schaffen, ist enorm. Neue, innovative Konzepte für preiswerten und den-
noch modernen Wohnungsbau werden dringend gebraucht, und wenn wir 
neue Ideen durch einen Wettbewerb gewinnen können, dann lassen Sie uns 
zeitnah beginnen. Lassen Sie uns den Antrag konstruktiv im Innen- und 
Rechtsausschuss weiter beraten. Ich freue mich auf einen konstruktiven 
Gedankenaustausch und bin neugierig, welche innovativen und zukunftsori-
entierten Ideen aus der Praxis kommen.“  
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